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Ab s t r a k t - Die vorliegende Studie bringt einen Vorschlag der taxonomischen Einteilung 
der Sommeraster-Kultivare, der auf Grund der Wertung von 24 ausgewählteu morphologischen 
(oder physiologischen) Merkmalen von otwa 370 bei uns und im Ausland gezogenen Kultivaren 
ausgearbeitet wurde. Die Grundlage für die Gliederung bildete dio Form der Zungenblüten deR 
Körbchens. Für die Klassifizierung wurden besondere taxonomische Kategorien, sog. Taxonoide, 
verwendet, die für sehr veränderliche und aus der Kultur hervorgegangene J:>fianzen zweckmässig 
sind. 

Einleitung Einführung in das Problem 
Die Studie wurde in der Abteilung für höhere Pflanzen des Botanischen Institutes der natur­

wissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag in den Jahren 1961-1962 ausge­
arbeitet. Die Wahl des Themas war keine zufällige. Seit dem ;Jahre 1950 befass sich nämlich 
mit d em Problem d er systematischen Wertung einiger gärtnerisch wichtigen Gattungen der 
Familie Asteraceae das Institut für Zierpflanzenbau in Hannover. Es ergab sich daher e ine Mög­
lichkeit, wenigstens teilweise an seine Arbeit anzuknüpfen und unsere Ergebnisse mit den dortigen 
Schlussfolgerungen zu vergleichen. 

Während zweier Vegetationsperioden wurden vorwiegend morphologische 
Merkmale ausgewählt und taxonomisch gewertet, von denen wir annahmen. 
dass durch sie die gestellte Aufgabe gelöst werden kann. Wir sammelten und 
werteten mehr als 370 von bei uns und im Ausland angebauten Kultivaren 
der Sommeraster. 

Die Sommeraster wächst 'vild, e inzeln oder in Gruppen, auf lehmigsteinigen Hängen in 
lockeren Beständen von Bäumen und Sträuchern im nordöstlichen China, in der nordöstlichen 
Mongolei und in Nordkorea. 

Das Datum der ersten :Einfuhr der Sommeraster nach Europa steht nicht fest. DESPORTES 
(1816) gibt an, dass Samen der Sommeraster, damals volkstümlich (französich) als „Reine 
Marguerite" bezeichnet, bereits vor dem J. 1732 aus China eingeführt wurden, da J. J. DILLENIUS 
schon im gleichen Z::i.hre die Abbildung und Beschreibung d er Pflanze in seinem Werke HortuH 
Elthamensis veröffentlichte . Es wird angenommen, dass die Sommeraster im Pariser „J ardin 
d es plantes" vom J . 1728 angefangen kultiviert wurde. SMRZ (1923), und später auch GnuNERT 
( J 960) machen übereinstirmnend aufmerksam, dass die Samen der Sommeraster der französische 
Missionär und Botaniker PIERRE u'INCARVILLE im J . 1732 nach Europa brachte, als er aus China 
zurückkehrte. Er schenkte sie seinem Freund ANTOINJ<: 1m J ussrnu, d em Direktoren des Pariser 
.,Jardin des plantes". Schon damals, im J. 1732, als die Sommeraster zum erstenmalo in Europa 
blühte , machte sie e in verdientes Aufsehen. SMRZ gibt an, class die von <.l'Incarville mitgebrachte 
Aster ein Züchtungsergcbnis chinesisch er Gärtner war und in <lee Natnr nicht 1nehr wild vorkam. 

* .Adresse: PohraniC-ni strMe 348/10. Kraslice, okres 8okolov, ÜSHH 
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Es ist schwierig zu entscheiden, ob die z. B. von V. L. KoMAROV im J. 1897 am Ufer des 
Flusses Ja-lu an der chinesisch 1 - koreanischen Grenze gesarnmeltenPflanzen wilde oder aus d er 
Kultur nur verwilderte Pflanzen waren. 

Während der Arbeit waren wir b estrebt festzuste llen , ob die Sommeraster noch heui:,e wild 
vorkomrn.t. Samen, die angeblich von wilden Pflanzen stammten und vmn Botanischen Garten 
in Peking er worben wurden, keimten le ider nicht. Unsere schriftlichen Anfragen an e inige bota­
nische Gärten un<l ähnliche Institutionen in Ostasien blieben unbeantwort et . 

Von l?rankreich au s verbreitete s ich die Kultur d er Rommcraster in die übrigen westeuropäi­
schen Länder. Wann s ie zum. erstonmalo b ei uns angebaut wurde, ist ni cht genau b ekannt. Es 
Hcheint jedoch, dass sie zu uns aus dem benachbarten Deutschland eingeführt w urde. 

Auch wenn die Geschichte der Sommeraster nicht bejahrt ist, gehört 
dieser Korbblütler zu den .laufend kultivierten einj ä hrigen Zierpflanzen. Das 
Interesse der Züchter bezüglich jhrer ·weiteren Vorvollkommung ist daher 
begreiflich. Uas Sortiment der Kultivare der Sommeraster ist heute sehr 
reich. Die einzelnen Kultivare unter scheiden sich vor allem durch die Höhe 
der Pflanzen, durch die Form und die Farbe der Körbchen . Mit der Züchtung, 
und so mit dem Gewinn neuer Kultivaro, befassen :::;ich die Züchter fast in 
<ler ganzen Welt. In Europa bestehen führende Züchtungsunternehmen vor 
aUcm in der Bundesrepublik Dcutsch]and, in der Deutschen Demokratischen 
Kepubhk, jn Sch·weden, Dänemark, Holland und in Italien. 

Die am; der Kultur stammenden Pflanzen sind vorwiegend diploid (n = 18) , 
selten tetraploid oder aneuploid. Die Menge und Vielfältigkeit der Kultiva­
re mit verschiedenen Merkmalen und Eigenschaften stammt haupt­
sächlich von Gen-Mutationen. 

Den Charakter der Veränderlichkeit d er Sommerastern studierten in letzter Zeit die finnischen 
:Fachleute VAARAMA und SuLKINOJA (1958). Ihre Ergebnisse machten s ie auf dem 10. Interna­
tionalen genetischen Kongress in Montreal bekannt (1958) . 

Von einer verhältnismässig raschen Vermehrung und Verbreitung neuer 
Kultivare, die sich durch die Farbe und den Bau der Körbchen unterscheiden, 
zeugt die von DESPORTES bereits im J. 1816 angegebene Klassifikation der 
kultivierten Sommerastern. Er unterscheidet eine weisse , violette, blaue, rote , 
purpurfarbige, gestreifte , anemonenartige, röhrenförmige , sommerliche, 
pomponförmige, halbgefüllte und eine gefüllte Aster. 

Infolge des fortwährender Zunehmens neuer Kultivare der Sommeraster 
wurden Versuche ihrer neuen und zweckmässigeren Klassifizierung unter ­
nommen. Die Kultivare wurden (und werden bis heute) nach ihren beson ­
ders auffallenden Merkmalen klassifiziert , z. B. nach der Höhe der Pflanzen, 
cler Blütezeit oder der Farbe ihrer Strahl blüten des Körbchens. Nach der 
Blütezeit wurden die Kultivare in „frühe " (Blütenanfang im Juli), in „halb­
frühe" (Blütenanfang in der ersten August-Hälfte) und in „späte" (Blüten­
anfang Ende August oder anfangs September) eingeteilt. Nach der Höhe 
teilte man die angebauten Gartenastern in „niedrige" (bis zu 30 cm), „halb­
hohe" (bis zu 50 cm) und in „hohe" (über 50 cm) ein. Diese Form der Ein­
teilung verwendete bei uns z. B. Kv:i<'JTENSKY. (1893). 

Später, bei einer weiter erhöhten Zahl der neugezogenen Kultivare, wurdP 
auch mit einer Gliederung nach der Form und dem Bau des Körbchens, bzw. 
der Form der Strahlblüten begonnen. Bei uns t eilte z. B. Kun1:rnA (1910) 
die Sommeraster-Kultivare nach der Form der Strahlblüten in drei Gruppen 
ein: mit röhrenförmigen oder nadelförmigen Blüten (Röhrenblüten gelb, 
z. H. cv. H,iedsova, und H,öhrenblüten von gleicher Farbe wie die Strahl­
blütcu, z. B. cv. Hekord) , weiter mit trichtenförmigen Blüten (z. B . cv. 
Gol ia8ova Kornoutovita) und endlich mit zungenförmigen -Blüten (dach-
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zif'gelförmjg gestaltete Astern, z. B. cv. Harlekyn; chrysanthemenartigen 
AstPrn, z.B. cv. Hohenzolernska und päonienartige Astern, z . B. cv. Superte). 

MoRGRNTHAL (1952) , und später auch CLAUSS (105G), teilten die Sommer:. 
aster-Kultivare nach dem Körbchenbau ein, und zwar in einfache (z. B. cv. 
Marg'1reten), halbgefül1te (z.B. cv. Waldersee Remo), g 3füllte und gemischte 
Sommerastern. Die g;füllten Sommerastern enthalten die folgenden 'Typen: 
t eilweise röhrenförm;ge (z. B. cv. Aurora), nadelförmjge (z. B. cv. Deutsche 
Meister), dachzicgelförmig g <" staltete (z. B. cv. Frühwunder) und päonien­
artigc (z . B. cv. Paeonien Perfektion). 

Vom J. 1950 an brg'1n eine Gruppe des Institutes für Zierpflanzen bau. 
der rrechnischen Hochschule in Hannover unter Leiturg von Prof. R.MAATSCH 
Prüfurgs- und vVertungsmethoden einjgcr sehr verbreiteter Zierpflanzen 
auszuarbeiten, darunter auch der Sommerastrrn. Für die Feststellung ge­
eigneter diakritischer Merkmale der Kultivare wurde fin, im Hinblick auf 
den internationalen Markt, möglichst vollständ;ges Sortiment von Sommer­
astern zusammengest ellt. Die Kultivare wurden in eine bestimmte Übersicht 
(Vorläufige Sortouliste von Callist(,phn'> chinensis NEES, 1958) zusammen­
gestellt, welche im J. 19G4 durch ein weiteres Verzeichnis der Sommeraster­
Kultivare (Sortenljstc von C. eh. NEES, 2. Folge) ergänzt wurde. 

Infolge der gleichzeitigen Bearbeitung auch anderer gärtnerisch wichtiger Blumen. war es 
offenkundig, dass die Geltendmachung der neuen I<.lassifikationsprinzipen ausschliesslich für 
die Sommerastern nur e in halbes Ergebnis war. Deshalb studierten MAATSC H und Scm:.n,zE 
( 1958) geeignete Klassifizierungsmerkrnale noch der folgPn.den T<orbblütler -To.xa : Calendula 
officinali8, Centaitrea cyan1.18, C. dealbata, C. rnoschata, C. orientalis, Coreopsis drurnrnondii, 
Dahlia sp. div „ Echinop8 ritro, Erigeron sp . div., Gaillardia pulchelfa, l-leliopsis scabra, llelipterum 
roseurn, Chrvsanthernurn indicitm, Ch. segetum, Ch. sprctahile, Rvdheckia fuluida, R. locinü~ta, 
Tagetes erecta, '1'. patnlrz, Xeranthemurn annuurr1 und Zinnia eleuans. Das Ergebnis war eine 
Einteilung. Einreihung ihrer Kultivaro in die zugehörigen Klassen, Unterklassen, Gruppen, 
Untergruppen und Typen. 

Neuestens, (19ß2), führte NoLTING an, dass die grundlegenden Merkmale 
der in der Bundesrepublik Deutschland argebauten Sommerastcr-Kultivare 
neu gewertet wurden , und dass das Ergebnis die Einteilung der Kultivare 
nach dem Bau der Blüte im Körbchen folgcndermassen lautet: Röhrenför­
m ige ( Titluliforrncs), Zungenförmige (Ligul1jorrnes) und Ungleichförmige 
(Inaequalifonnes). Diese Gruppen werden weiter in einzelne Typen geteilt. 
Der Autor beachtete wissentlich nicht die bis dahin laufend verwendeten· oft 
jedoch bedeutungslosen oder unklaren Bezeichnungen, wie „Anemon", 
„K.aktus", „Chrysanthem" u. a. 

Als Internationale Autorität für die Rrg;strierung der Kultivare von 
Callisll.phiis chinensis wurde auf dem 14. Internationalen Gartenbaukongress 
(Scheveningen , Hl55) das Institut für Zierpflanzenbau der Technischen 
Hochschule in Hannover bestimmt. 

M a t e r i a 1 u n d ~,; e t h o d i k 

vVir sammelten Snmonprc,ben von Sommerastern von allen Zikhtnngsan stalten in dor CSSRt 
die sich mit ihrer Vermehrung oder Zül'ht11ng befassen. \Vir erhiolten jedoch auch sohr wichtiges 
l\laterial von vielen ronornrniorten Zü< h ~ungs - oder Vorrnchrungsanstalton aus dom Auslande, 
vor a ll em aus d er Bundes republik Deutschhrnd, aus Schweden, Dänemark. Holland, aus <ler 
Sc:hweiz, Deutschen Domokratischon Heupublik, aus Jap,m und don USA. Für die Vermittlung 
all Ar Samenmuster danken wir auch an d iesor Stelle h erzlichst H errn Prof. n. MAATSCH. lfür 
wertvo lle Ergänzungen und dio gütige Hilfe bei der entgiiltigen Ausstattung des Manuskriptes 
sinu d io A utorcn auch Univ .-T'rof. Dr. Erich DAUMANN zu aufrichtigem Dan ko verpflichtet! 

Die Vorsnchspfüi.nzon wurden in d en J. 1961 und 1962 im Botanisch en Garten der KarlR­
Universität in Prag angobaut. Ein T e il von diesen wurde zum Vergleich in der Züchtungsanstalt 
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des VEB „Sornpra" in Klanovice unweit Prag und im J. 1962 mrnh im Forschungsinstitut für 
Zierpflanzenbau in Prühonice bei Prag ausgesät. Einen T eil unserer Beobachtungen, die \Vertung 
der Merkmale betreffenrl, haben wir au~h an den Aussaaten der Sommeraster-Kultivare in 
d er Züchtungsanstalt in Libochovice vorgenommen. 

Das Saatkirn wurde in beiden Jahrnn in der Zeit von 24. bis 30. März ausgesät. Das Keimen 
dnuerte 7 - 10 Tago. Die Sämlinge wurden in Blumentöpfo umgepflanzt. Die jungAn Pflanzen 
wurd en in der Zeit vom 10. his 20. Mai auf Bee t,e, und zwar je 20 - 25 Exemplare eines jeden 
Kultivars, in einer rechteckigen Spanne von 40 cm X 50 cm umgepflanzt. 

Fas t alle Pflanzon wurden sp:iter leider von einer Virose befallen, so dass sie etwa 14 Tage 
zu wachsen anfhö1 t :m, was sich in einem um 1 bis 2 oder auch einige Tage verspätet,en Blüh­
nnfang bemerkbar machtf'. Einige Pflanzen wurden auch von einer Asterfu3ario:ie befo l10n. An 
tlio'lem Fälllni3wolken litten am m ois ten die Pflanzen der Kultivare der Gruppen Unikum, 
Tr iumph und Straussfeder. 

Eigene Beobachtungen und Ergebnisse 

An mehr als 370 Kultivaren der Sommerastern haben wir die folgenden 
24 morpholog:schen (odrr physiologischen) Merkmale untersucht. 

1. Blütezeit - Als erste blühte immer das Körbchen am Haupt­
stei: gcl. Je nach dem Blühbcg·nn (in Tagen nach der Auss:tat gerechnet) 
kann man die Kultivare d er Sommerastern in „frühe" (bis 130 Tage), in 
,Jrnlbfrühe" (von 131 bis 140 Tagen) und in „späte" (mehr als 141 Tage) 
eint"Jilen. Von den b r~obachteten Pflanzen blühten am frühesten, bereits ' am 
12. Juli (1961) , die Körbchen an den Pflanzen der Kultivare der so benannten 
„Gruppe Juli". Die Pfi'.1nzen der übrjgen Kultivare blühten fortlaufend bis 
zum 10. September. Die kürzeste Zeit von der Auss'1at bis zum Aufblühen 
des ersten Körbchens wurden bei den Pflanzen des cv. Juli Rosa (104 Tage) 
festg estellt, die läng,3te Zeit verzeichneten wir dagegen bei dem cv. Octavie 
;Jehlicovita (167 rrage; 1962). Die Blütezeit kann von niedr:g·2ren Tempe­
raturen oder einer verringerten Sonnenstrahlung beeinflusst werden. Auch 
die Tageslänge hat eine b estimmte Wirkung. 

2. M a s s e d e r P f l a n z e n - An der untersuchten Pflanzen wurde 
die Höhe und die Breite zur Zeit ihres grössten Wuchs~s gemessen. Wir 
stellten fest, dass oinigJ Kultivare, trotzdem sie unter den bf'sten Boden­
und klimatisi:.;hen Verhältniss':m wuchsen, nur eine bestimmte Höhe erreich­
t en , andere üb "Jrschritten den Durchmesser sog),r auch um einige Dezimeter. 
Die kleinste Höhe massen wir an Pflanzen des cv. Hölderlin Zwerg ( 16 cm), 
die höchste beim cv. M.1deleine Weibull (llO cm). Die kleinste Breite fand 
i:üch bei Pflanzen des cv. Mammuth Viktorie Dunkelblau (30 cm), die grösste 
beim cv. Päonien Perfektion Pyramiden Ros'.1 ( 120 cm). Die Masse der 
Pflanzen hängen meistens von den Boden- und klimatischen Verhältnissen 
ab. Dieses Merkmal ist nur bei einigen Kultivaren konstant, weshalb man 
bei seiner vVertung Durchschnittswerte der Pflanzen von verschiedenen 
Standorten verwenden muss. 

3. W i n k e 1 d e r S c i t e n ä s t e 1. G r a d e s m i t d e m H a u p t­
s t c n g e 1 - Dieses M~rkmal ist bei einigen Kultivaren verhältnismässig 
konstant, so dass man es bei ihrer Einteilung verwenden kann. Die Winkel­
grÖ3se hängt jedoch mit der Breite der Pflanze zus~mmen, weshalb wir 
dicRcs Merkmal in der Übersicht der Kultivarenmerkmale nicht anführen. 
lk r kleinste Winkel erg ;1b sich am cv. Jungfrau Rosen (10 - 15°; Pflanzen­
hroite ± 20 cm), der grösste am cv. Rose Marie Early Giant (70 - 80°;Pflan­
zcnbreite 50 - 80 cm). 
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4. :F a r b e d e s H au p t s t e n g c l s u n d s c i n e r Ä s t e ·- Bei 
der F est st ellung und vVertung dieses Merkmales wurde nur dunkle oder 
lichte Färbuna beachtet. Als dunkel bezeichneten wir die Par bnuancen 
braunsch-vv~trz 

0

bis braunrot, als lichte hingegen gr ün , bzw. h ellbraun. Die 
Farbe dm:; Hauptst engels und seiner Äste steht in I-telation mit de r 11..,arbc 
der Blüten der Körbchen. Die Hanptstengel und .Aste der Kultivare mit 
K.örbchcn der Pflanzen in den verschiedenen Farbnuancen wciss , ge lb , rosa­
farbig und hellviolett ~ind gewöhnlich he ll gefärbt. Falls die Körbchen ver ­
schiedene Farbnuancen von rot und dunkelviolett zeigen, sind der Haupt­
st engcl u nd seine Äste dunkel gefärbt. Dieses Merkmal ist jedoch sehr ver­
änderlich. Man kann es daher nur sehr schwierig durch die betreffenden 
Nummer der Farbskala ausdrücken, abgesehn davon , dass sich die Färbung 
des Hauptst engels und seiner Äste bei einigen Kultivaren an verschiedenen 
Pflanzent eilen unter scheidet. So sind z. B. der Hauptstengel und die Äste 
der Pflanzen des cv. Rogglis "Riesen Rosa hellbraun , die Äste einige Zenti­
m et er unterhalb d er Körbchen jedoch hellgrün. Dieses Merkmal könnte man 
daher bei einer Einteilung der Kultivare nur vereinzelt anwenden. 

5. Länge d es Haupts t enge 1 s Dieses Merkmal war bei 
der Mehrzahl der untersuchten Kultivare konstant , bei einigen nur für den 
Fall , dass die Pflanzen unter gleichen Boden- und klimatischen Bedingungen 
angepflanzt waren, auch wenn der Unterschied nur einige Zentimeter betrug. 
Die Länge des Hauptstengels wurde von der Stengelbasis bis zu den Hüll­
hl ätt ern des Körbchens gem essen. 

G. L ä 11 g e d e r Ä s t e 1. G r a d e s - Die Länge massen wir vom 
Astansatz am Hauptstengel bis zu d en Hüllblättern des Körbchens des 
Astes. Die Veränderlichkeit dieses Merkmales ist bedeutend. Die längsten 
Seitenäste ent springen hoch am Hauptstengcl , ·während die unterst en oft ver­
kümmern. Beim Messen wurden immer gut entwickelte Äste mit einem 
entfaltet en Körbchen ausgewählt. 

7 . L ä n g e cl e r Ä s t e :2 ., b z w. 3. b i s 4. G r a d e s · - Die Länge 
wurde ebenso wie bei der Ästen 1. Grades gemessen. E s ergab ;..;iuh eine grosse 
Y eränderlichkeit. Für die Klass ifikation der K ultivare ist dieses Merkmal 
bedeutungslos. Es wird daher in der Übersicht d er Kultivarmorkmalc nicht 
angeführt. 

8. 0 r ad d er B e laubung Für die Wertung der B elaubung 
der Pflanzen wurden drei Grade verwendet: lockere Belaubung (Blätter 
3 cm und mehr voneinander entfernt ; z. B . cv. Frühwunder Dunkelblau) , 
mittlc>re Belaubung (BJätter m ehr als 1 cm und weniger als :3 cm voneinander 
entfernt; zu dieser Grup pe gehören die meisten der studierten KuJtivare) 
und schJiesslinh dichte Belaubung (Blätter 1 cm oder v;ren] gor voneinander 
entfernt; z. B. cv. Waldersee Bibi) . Der Grad der ß e]aubung ist nur ein 
ergänzendes Merkmal. Die Pflanzen der Kultivare mit niedrigem Wuchs 
sind meistens dicht, die frühblühenden locker belaubt. 

n. L ä n g e d e r u n t e r s t e n H a u p t s t e n g e l b ] ä t t e r - Die 
Blätter massen w]r an den anfan gs Juni in Beet e angebauten Pflanzen. Wir 
st ellten fest, dass dieses Merkmal sehr veränderlich ist, so dass es für die 
Klassifizierung d er Kultivare ohne B edeutung ist . Die grösste Länge haben 
wir an Pflanzen d es cv. T atana .Tehlicovita (20 cm), die kürzest e an Pflanzen 
d cN cv . Hölderlin Zwerg (4 ,G cm) festgestellt. 
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10. H l a t t s p r e i t c n b r e i t e d e r u n t e r s t e n H a u p t s t e n . 
g e 1b1 ä t t er - Dieses Merkmal ist für die Einteilung ebenso wie das 
vorhergehende unverwendbar. Die grösste Blattspreitenbreite zeigte sich an 
Pflanzen des cv. Zartrosa Amerikanische Schönheit (8 cm), die kleinste an 
Pflanzen des cv. Novalis Beet und Topf (2 ,5 cm). 

11. B 1 a t t spreiten ran d - Bei der Wertung der Spreitenglie­
derung liessen sich nur zwei Merkmale verwenden: Spreite seicht fiederförmig 
gelappt (nur selten, z. B. cv. Liliput rrmave Fialova) und unregelmässig 
gezähnt (Pflanzen der meisten studierten Kultivare) . 

12. Blattfarbe - Bei den meisten studierten Pflanzen waren die 
B]ätter in den verschiedenen Nuancen grün, nur bei einigen Kultivaren 
braunrot (z. B . cv. Indianerin). 

13. B e h a a r u n g d e s H a u p t s t e n g e l s u n d s e i n e r A s t e 
- Bei der Wertung dieser Charakteristik wurden zwei Stufen der Behaarung 
verwendet: locker behaart (Pfianzen der meisten Kultivare) und dicht 
behaart (z. R. an Pflanzen des cv. Schönheit Grossblumige Weiss). 

14. Z a h 1 der K ö r b c h e n e in e r P f l an z e Wir stellten 
die Zahl aller an einer Pflanze während der Vegetationsperiode aufblühenden 
Körbchen fest, ohne Rücksicht darauf, oh sie sich am Hauptstengel oder an 
den Asten l. bis 4. Grades befanden. Die Zahl der Körbchen bewegte sich 
von 2 (z. B. an Pfianzen des cv. Viktoria Dunkelblau) bis zu 135 (z . B. an 
Pflanzen des cv. Waldersee Hila). Die Zahl der Körbchen hängt sehr von 
den Boden- und klimatischen Verhältnissen ab. Z. B. besassen die im Bota­
Hischen Garten der Karls-Universität angebauten Pflanzen des cv. Päonien 
Feurig Scharlach G- 11. Körbchen, Pflanzen desselben Kultivars im For­
schungsinstitut für Zierpflanzenbau in Prl'1honice bis 22 Körbchen. B ei den 
Kultivaren der „Gruppe Waldcrsee" zeigte sich ein grösserer Unterschied, 
und zwar von 50 und mehr Körbchen an einer Pflanze. Falls man die Körb­
chenzahl als Merkmal für die Klassifikation venvendet , muss man eine 
grösRere Anzahl von unter verschiedenen Boden- und klimatischen Bedin­
gungen kultivierten PHanzen werten. 

15. K ö r b c h e n f o r m vor d o m Aufblühen - Die Körbchen 
sind vorerst halhkugelförmig, später bei Pflanzen der meisten Kultivare 
stumpfkegelförmig , nur bei einem kleinen Teil der untersuchten Pflanzen 
,,vurd e später eine schüsselförmige Form festgestellt (z. B. am cv. Liliput 
Karminova). Dieses Merkmal ist für die Klassifizierung bedeutungslos . 

IG. Körbchen durchmess e r D er Durchmesser der Körb -
chen wurde während des Höhepunktes des Blühens, und zwar an d en Körb ­
chen d es Hauptstenge]s u.nd der Aste 1. Grades gemessen, wo die Körbchen 
immer am mächtigsten sind. An den Asten 2. bis 4 . Grades sind die Körbchen 
meistens viel kleiner. Den Durchmesser der Körbchen betrachten wir als 
ein ::-l konstantes Merkmal, weshalb es für die Klassifizierung der Kultivare 
geeignet ist. Den grössten Durchmesser der studierten Kultivare besassen 
Pflanzen des cv. Santa Barbara (15 cm), den kleinsten Pflanzen des cv. 
Liliput Cervena (2 ,5 cm). 

17. Aus s er e H ü 11 b L ä t t er d es Körbchens Einzelne 
Kultivare unterscheiden si.ch durch die Länge der HüUhlätter d es Hüllke l­
nhcs nur wenig (lediglich im Bereiche von Millimet ern) . Die Länge der Hüll­
hlätter steht mit der Grössc der Körbchen in Relation. Morphologisch sind 
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jedoch die Hüllblätter sehr veränderlich. Die Breite der Hüllblätter wurde 
nur an Pflanzen drrjenjgen Kultivare verfolgt, die breiter als 1 cm waren 
(z. B. am cv. Rogglis Riesen Karminrot fand sich eine Breite von 1,4 cm) . 
Die äusseren Hüllblättcr des Hüllkelchcs sind an die äuss~ren Strahlblüten 
entweder angedrückt oder von ihnen abstehend. Die Länge der Hüllblätter 
und äusseren Strahlblüten war bei den meisten studierten Kultivaren 
± gleich. Nur bei Pflanzen einiger Kultivare waren die Hüllblätter länger 
als die Strahlblütcn d er Körbchen (z. B. am cv. Taus~ndschön Weisso Zwerg 
bis um 3 cm). Die Länge d er äusseren Hüllblätter ist im Hinblick auf ihre 
Veränderlichkeit als systematjsches Merkmal ohne Bedeutung. 

18. F o r m u n d M a s so der S t r a h 1b1 ü t e n - Dies ist ein 
konstantes Merkmal , weshalb wir es als ein grundlegendes Kriterium in 
unserem weiteren Vorschlage für die Klassifikation d er Sommerastor-Kulti­
vare benützen . D :e zungenförmigm1 BlütAn der untersuchten Pflanzen waren 
verschieden geformt. Sie waren flach, rinnig, ± röhrenförmig, mit einge­
rollten und sich fast berührenden Rändern, in verschiedenem Grade zu 
einem Röhrchen verwachsen, breit bis schmal lineal, weiter aufrecht ab­
stehend, zur Scheibe eingebogen , zum K örbchonumfang nach unten gebogen, 
bzw. bis zurückgerollt . An den zungenförmigrn Blüten mg,ssen wir auch die 
Länge und die Breite, und ~war an Körbchen durchschnittlicher Grföse am 
Hauptst engel und an den Asten 1. Grades. Die grÖ3ste Länge der zung ')n ­
förmi gen Blüten wurde an d en Körbchen der Pflanzen des cv. Strusfjer 
Dunkelblau (7 cm), die kleinste an Pflanzen des cv. Liliput ICuminova 
(1 ,ß cm) gemessen. Die grföste Breite der zungenförmjgen Blüten fand sich 
an Pflanzen d es cv. Goldrose (1 ,4 cm), die kleinste an Pflanzen des cv. Unikum 
R cinweiss (0 ,4 cm). 

19 . Farb e d e r St r a h 1b1 ü t e n - Dieses Merkmal wurde nach 
der Farbskala von SEGUY (lü3ß) g3wertet. Infolg J der vielen Farbnuancen 
auch bei dem einzelnen Kultivare konnten wir oft den Farbton nicht genau 
bestimmen, da die Skala die betreffende Nuance nicht enthielt. Die Färbung 
der Körbchen liess sich deshalb in einigen Fällen nur annähernd bestimmen. 
Der dunkelste violette Farbton dieser Skala ist mit Nr. 192/4 angegeben, 
bei d en Pflanzen der studierten Kultivare fanden wir jedoch auch dunklere 
Farbtöne. Die Wertung der Färbung der Körbchen mittels der angeführten 
Farbskala ist zwar einfach, für eine genaue Bezeichnung der Farbnuance 
wäre jedoch die Farbskala „Horticultfülfal Colour Chart" geeigneter, da sie 
mehr Farabnuancen enthält; wir hatten sie leider nicht zur Verfügung. 

Verschiedene weise Farbnuancen gehören zu den Nummern 1 bis 10 d er Skala, die gelben zu 
den N u mmern 12 bis 31, die roten, rosafarbenen und kanninroten zu den Nummflrn 94 bis 189 
und <lie violetten "'1 den Nummern 190 bis 205. Die Intens ität d e r F a rbnuan crm drückt die Zah1 
1, 2, 3 oder 4 im Nflnner des Bruches a us. Au" d er vV ertung der Farbe der Strahlblü t<:m ergab sich, 
daRs bei kPinem einz igen der studierten Kultivare die F a rbe irgende ine blaue Nuance, hingegen 
aussch liessli ch nur violette Nuancen besass. Die Farbe d e r Körbchen der Pflanzen e inze lner 
Kultivare ist in bedeutendem Masse von ihrem Standort abh äng ig. Die Körbchen d er an voll­
beli chteten Stellen wachsenden P flanzen wa,ron lebendiger, satter gefärbt a ls die so lche r teil ­
weise im Schatten auf blühenden. Die F a rbe clor Strahlblüten kann man als systematisch es 
Merkmal verwenden. 

20. S c h e i b e n h 1 ü t e n B ei d en Körbchen aller untersuchten 
Kultivaro waren die Scheibenblüten röhrenförmig, meistens gelb, bei einigen 
glt ich gefärbt wie die Strahlblüton. 
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21. Länge der 8 c h e i b e n b l ü t e n -- Die röhrenförmigen gelbe11 
~cheibenblüten waren bei den Pflanzen der untersuchten Kultivare 0 ,6 bü; 
1.,2 cm lang. Die grösste Länge der röhrenförmigen Schei.benblüten (von 
g leiche'.' Farbe wie die Strahlblüten) wurde an Pflam;en d es cv. Päonien 
Überriesen (5 cm), die grösste Breite an Pflanze n des cv. Dondo Riesen 
ltöhren Dunkelrosa (0 ,5 cm) festgcste1lt. 

22. K ö r b c h e n b o d e n - Die :Form des KörLchenbodens ist sehr 
veränderlich. Für seine Wertung konnten wir nur zwei seiner Grenzformen 
(am Längsschnitt) verwenden, und zwar einen ± flachen oder einen deutlich 
gewölbten Körbchenboden. 

2:1. Fa r b e de r A c h ä 11 c n --- Dieses Merkmal ist sehr veränderlich 
1md durch das W etter zur Zeit der Reife beeinflusst. Die reifen Achänen der 
studierten Kultivarc waren in verschiedenen Nuancen braun bis braunrot. 
Die Farbnuance ist von der aus kurzen , di chten oder lockeren ~L1richomen 
bestehenden Behaarung des Perikarps der Achänen stark abhängig . Die 
Farbe der Achäne steht jedoch weder in Relation mit der Farbe des Haupt­
ste nge]s und seiner Äste noch mit der Farbe der Körbc hen . 

24. H c r k u n f t de r s t u d i e r t e n P f l a H z e n In der Be -
schreibung der Kultivare ist es z-vveckmässig, auch die H erkunft d er Pflanze n 
(Betriebsanlage, Züchtungsanstalt , botanischer Garten u. a .) , d. h. dü~ 
ArbeitRstätte anzuführen, woher die Samenproben stammten. Viele Züchter 
lwzeiclmen nämlich ein- und dasselbe Kultivar mit verschiedenen Namen 
oder verschiedene Kultivare mit gleichem Namen. Es ist jedoch viel ~vich­
Liger den Namen des Züchters , des Originators d es Kultivars , den Ort. die 
Zcjt der Züchtung, den Namen des Ausgangstypus u. ~t . beizufügen . 

\ ' () r s < ~ h lag d er s y s t e m a t i s c h e n G 1 i e der u n g 
der Sommeraster-Kultivare 

Auf Grund der W ertungserge bnisse des angeführten Merkmalskomple xe:-:> 
;dlcr untersuchten Kultivare bei Verwendun g solcher morphologischer Merk­
ma le , die sich in einem bestimmten Grade als konstant erwiesen, haben' -,,,.,,ir 
<·i11en Vorschlag zur Klassifikation d er studierten Sommerastern ausgear -
1,citet. Wfr waren bestrebt, die Gliederung einfach und übersichtlich zu ge­
st,a lten , damit sie vor allem d er Gärtnerpraxis entspräche. Dabei wurden 
a,l le bisherigen Klassifikationen der Sommerastern, besonders die der letzt e n 
Zeit beachtet. 

"Für dio Klassifikation wurden einigo von bosonderon tax onomischen Einheiten, bzw. Ta x n ­
n o i d O; v erwendet, w ie sie vor a llem. ,)IRASEK (1958, 19GO, 196la) für angebaute typischo 
Kulturpflanzen vorgeschlagen hat. Dies ist zugleich in Überseinstimrnung mit <ler Anrnerkung 
dos Artikels 13 d es Internat ionalen Kodes d er Nornenklatur für Kulturpflanzen (1961). Die 
1 -~. c ihenfolgo, d er vom genannten Autor {.JIIL-\SEK l. c .) beantragten Taxonoidf' ist folgende: 
specioid (spd. ), cultiplex (cpl.) convar.ietas (conva.r.), prova.rietas (provar.), t ~onculta (conc.) 
uncl cultivar (cv.), bzw. auch Untorkategorien dieser Klassifizierungseinhoiten (mit d er Vor ­
si lbe sub-). 

J~\ir die Grundeinteilung des studierten Materiales von Sommcraster-Kulti ­
\ aren wurden die Taxonoide ('Taxonoid-Katcgorien) cultiplex , convarietas 
11utl provarietas , unserer Meinung nach die geeignet,sten für diesen Zweck 
\rrn·wcnclet. Für eine weiter e, d etai.llierte syst ematische Einteilung der Kulti ­
vare , in ltahmen der einzelnen Provarietäten- und auch der Convarietäten, 
< 1 i<· ni ch t in Provarietäten gegliedert -werd en --- sind die Sippen (Taxonoid -
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Kategorien) der niedrigeren Stufen, unterhalb der Provarietät, passend. Es 
sind dies Subprovarietas, bzw. Conculta und Subconculta. Mit Rücksicht auf 
die hochpoJymorphe, oft „allseitjge" Mannigfaltigkeit der Sommerasteru, 
besonders auch im Hinblick auf die netzartige Verknüpfung einzelner Merk­
male, beruht die weitere Gliederung der Kultivare nur auf einigen, aber sehr 
auffallenden und ± leicht feststellbaren Merkmalen. Zu ihnen gehört vor 
allem die Höhe und Breite der Pflanzen, die zur Zeit ihres grössten Wuchses 
gemessen werden, weiter auch die Blütezeit, welche durch die Zahl der Tage 
von der Aussaat bis zum Blühbcginn der Pflanzen ausgedrückt wird. 

Nach der Höhe der Pflanzen kann man folgende Gruppen unterscheiden : 
Pflanzen 30 (35) cm, weiter von 30 bis ·60 (65) cm und höhere als flO cm. Auch 
nach der Breite der Pflanzen kann man die Sommerastern in drei Gruppen 
teilen: Pflanzen bis 50 cm, von 50 bis 70 cm und breitere als 70 em. Drei 
Gruppen bilden schliesslich Sommerastern nach der Länge der Zeit von der 
Aussaat bis zum Blühanfang: bis zu 130 Tagen, von 130 bis 140 11agon und 
über 140 Tage. In den taxonomischen Grenzen dieser drei Mcrkmalsgruppe11 
kann man für Pflanzen der Sommeraster-Kultivare folgende als die typisch ­
sten Charakteristiken festsetzen: Pf1anzen von :30 bis ßO ( 65) cm hoch, 
Pflanzen 50 bis 70 cm breit und Pflanzen, die von 130 bis 140 Tage von der 
Aussaat bis zum Blühbcginn brauchen. Vom Gesichtspunkt der taxono­
mischen Einteilung aus handelt es sich jeweils um das Merkmal der nominaton 
taxonomischen Kategorie, des nominaten Taxons, bzw. Taxonoids. 

A/ Cpl. chinensis: discus florum tubuliformium luteorum magnopere nota ­
bilis, in tota area sua conspicuus, cum floribus dense conglobatis - Scheibe 
der gelben Röhrenblüten sehr auffällig, auf der ganzen FJäche sichtbar, dicht 
beisammen stehend. 

a/ Convar. chinensis: flores radii. Liguliformes --- Strah lblüten zungen ­
förmig. 

Il e i spiele: cv. Aufrechte Einfache Hegenbogen Brillantrosa,, cv. Hdcnc Woibull Madn ­
leine, cv. Helvetia Einfachblühen.de, cv. Madele ine Woibull Madeloine, cv . .!Vletto Weibull Mado · 
!eine, cv. Nero Einfachblühen.de, cv. Nina Weinbull Madeloine, cv. Hosabella J:<Jinfachblühendo. 
cv. Salome Einfachblühen.de, cv. Scharlachkönigin Chinensis Einfache. cv. Scarlct King Rin ­
fachblühendo, cv. Super Chinensis Einfache Rosa, cv. Super Chinensis Einfache Violett. 

b/ Convar. mixtits convar. nova: flores radii liguli-tubuliformosque, 
aeque colorati - Sl;rahlblüten zungen- und röhrenförmig, von gleicher Farbe. 

Bei spie 1 e: cv. Eva Weibull Anemon, cv. Indian Anemon. 

B/ Cpl. p!enus cpl. nov. : diseus inconspicuus, parvus et i1onnumquam 
tlorihus liguliformibus opertus, aut conspicuus magnusque, ita e floribus 
colorc florum hguliformium aequali ; aut anthodium totum e floribus tubuli­
formibus compositum - Scheibe unauffärng, klein und manchmal ganz mit 
Strahlblüten bedeckt, oder wenn auffällig und gross, besteht sie aus Blüten 
derselben Farbe wie die Strahlblüten ; oder das ganze Körbchen ist mit 
ltöhrenblüten bedeckt. 

a/ Convar. plenus: flores liguliformes recti, ad anthodii discum aut ad 
marginem eius arcuate inflexi aut in longitudine in diversi generis gradu con­
torti aut undati ; singuli typi in florum anthodio irregulariter promiscui -· 
Zungenblüten gerade, bzw. zur Scheibe oder zum Rande des Körbchem; 
bogenförmig gekrümmt, der Länge nach in verschiedenem Grade eingedreht 
oder gewe1lt; die einzelnen Blütentypen im Körbchen unregelmässig durch ­
Pinandergemischt. 
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1. Provar. plenus: flores ljguliformes plani, late lineares (latitudo plus 
quam 5 mm), in aream abaxialem ± revoluti, ad anthodii marginem arcuatc 
inflexi - Zungenblüten flach, breit lineal (Breite über 5 mm) oder die 
abaxiale Fläche ± zurückgerollt, zum Hantle des Körbchens bogenförmig 
gekrümmt. 

Bois pi e 1 e: cv. Amerikanische Busch Dunkelblau, cv. Amerikanische Busch Lasurhlau, 
cv. Amerikanische Busch Scharlach, cv. Apfolblüte Frühwunder, cv. Ave Maria, cv. Azure 
F~1irly Frühe Schönheit, cv. B laukönigin, cv. Blauwunder Zwerg Hellblau, cv. Chryzantfano­
kvota Bila, cv. Chryzantemokvota Fialova, cv. Chryzantomokvöta Purpurove Fia lova, cv. Chry­
zantemokveta Tmave Fialova, cv. Curliloks, cv. Early Byrd, cv. Early Hoya! Blandade Färger, 
cv. Early H,oyal Scharlakan, cv. Early Royal Vit. cv. El Monte l(alifornische Super Riesen, 
cv. Fleischfarbe Königin der Hall en, cv. Feuerball Zwerg, cv. Feuerkugel Zwerg , cv. Fouorschein 
Hosen Leuchtendrot, cv. Frühblühendcr Wuschelkopf, cv. Frühwundor Dunkelblau, cv. Früh­
wunder Lachslrnrrnin, cv. Frühwunder Lave ndelblau, cv. Frühwunder Rosa, cv. Gerharcl Haupt­
mann, cv. Heide Bofinger Zwerg, cv. Hellblau Königin, cv. Hollywood. Kalifornische Super 
H,ioson, cv. Jizera Chryzantemokvota, cv. Johannistag (Burpeana) Karmesin, cv. Juli Lavon­
dolblau, cv. Juli Rosa, cv. Juli W eiss, cv. Karmesinkönigin Dvärg, cv. K irkwoll Zwerg Dunkel ­
blau, cv. Kirkwoll Zwerg Dunkelrosa, cv. Kirkwell Zwerg Karmesin , cv. Königin der Hallen 
Dunkelbl au, cv. Königin d er Hallen Dunkelrosa, cv. Königin d er Hallen Karmesin, cv. Königin 
der Hallen vVeiss, cv. L euchtfeuer Rosen, cv. Manunuth Victoria Dunkolblau, cv. Manunut,h 
Viotoria Gelb, cv. Marnmuth Victoria Hellblau, cv. Mammuth Victoria H,osu .. cv. Mira Dunkel­
blau, cv. Mira W eisR , cv . MorgEmröto, cv. Novalis Beet und Topf, cv. Ohi·e Chryzantemokvöta 
N lzka, cv. Pcerlcs Pink Arnerikanische Busch, cv. Pfirsichblüte , cv. Ricarda Ruch Beet, oder 
Topf, cv. Rosakiinigin Überriesen, cv. Rosenknospe Rosen, cv. H,oyal Blue , cv. Sankt Johannis 
Jhmkelblau, cv. Sankt Johannis Zinnoberrot, cv. Sankt Ursula, cv. Sazava Chryzantemokveta 
Nlzka, cv. Schönste von Borntal, cv. Tausendschön vVeisser Zwerg, ov. Tränmerei, cv. Über­
riesen Weiss, cv. Victoria BrilbntroRa, cv . Victoria Dunkelblau, cv. Victoria Gelb, cv. Weisse ­
königin Zwerg, cv. Wnndor Zwerg Du.nkolblau, cv. Wunder Zwerg H e llblau, cv. z,.vcrg Aller­
heiligen Dunkelblau, cv. Zworg Allerheiligen Zinnoberkarmesin, cv. Zwe rg Blau, cv. Zwerg 
Chrysanthemum Dunkelbh1u, cv. Zwerg Chrysanthemum Hoinwoiss, ov. Zwerg Königin Karmesin~ 
kiinigin, cv. Zwerg Königin ·wcissekönigin. 

2. Provar. pmnponicus provar. nova: fiores Jiguliformes ca,11aliculati , recti 
Zungenblüten rinnenförmig, gerade. 

B c i spie 1 e: cv. Blütent,oppich Zworg Karminrot, cv. Bliitonteppich Zwerg Rosa, cv. 
Blütenteppich Zwerg W oiss, cv. Crego Azurblau, cv. Crego Dunkelbl au, cv. Cyriaksburg, cv. 
Feurigscharlach Zwerg, cv. Horbstfreude Zworg, cv. Herz von Frankrnich, nv. Jutta, cv. Kar­
mosin Königin, cv. Knrminovy Kr~il, cv. Ki1rminteppich Dvärg, cv. Kintokiniguruma, cv. Kouki, 
cv. Leuchtfeuer Rosen, cv . Nase Mlt'tcll, cv. Ni:r,k::\, B elavö Zluta, cv. Pompon Kronen DSG 
Raxafe uer, cv. Hemo Dunkelblau (Mörkbla), cv. Rerno Mörkrosa (Dunkelrosa), cv. Rerno Rot­
violett, cv. Remo HüZü v:i„ nv. Ttoggli s Itiese n Dunkelrot, cv. Rogglis Riesen Hosa, cv. Roso 
Marie R mno, cv. Hosenkavalier B eot oder Topf, cv. Scarlot O'Hara, cv. Super Hemo Dnnkel­
Rcharln,·h, cv. Super H omo Gelb, cv. Supper 1--terno Weiss, cv. Tn.usonclschön Zwerg, cv. Waldorsoe 
lll!a, cv. Waldcrsee Rüzov:'.t, ev. Waldersce Z{tfive Cervena, cv. vVnnd er Zwerg Weiss, cv. Zitrone, 
cv. Zwerg Weissor Zwerg. 

:3. Provar. paeoni~floru8 prnvar. nova: fiores liguliformes ca11aliculati usque 
plani, ad anthodii discum inflcxi -- Zungenblüten rinnenförmig bis flach , zur 
Ncheibe gekrümmt. 

Beispiele: ov. Amorickti. Krt'1slrn Bila, cv. Americld1 Kr{1sk11 Fialova, cv. Amcricka 
Kn'tska Svetle M.odra, cv. AmArikanische Schönheit Heinweiss, cv. Astra Pul'purove Fialova, 
cv. Azure Ball, cv. Azuro Bluo JTrüho Ric8cn, cv. Ball Dunkelblau, cv. Ball Scharlach, cv. Bambi 
Zwerg, cv. Bianka DSG Weiss, cv. Bila Koule, cv. ]'eurigrosa Päonien, cv. Gelbe Unvergleichliche, 
cv. Gloria, cv. Goldrose, cv. Hannelore, cv. Herzogin, cv. Irislaohs Marktkönigin, cv. Karola 
13uchholzcr, cv. Lachsrose DSG, ev. Light Blue Frühe Riesen, cv. Othello, cv. Päonionblütige 
Dunkel Blutrot,, cv. Piionionbliitige F eurig Scharlach, cv. Päonienblütige Gelb, cv. Päonienblü­
tigo Go~denes Rosa, cv. l"'äonienblütige Reinweiss, cv. Päonien Dunkelscharlach, cv. Päonien 
Perfektion Pyramiden Rosa, cv. Päonien Überriesen lVIädchenerröten, cv. Päonien Überriesen 
l{osakönigin, cv. Pink Ball , cv. J?ulling Päonien, cv. Purple Ball, cv. Hose Ball, cv. Hubin, cv. 
Rüzove Poupatko, cv. Schönhe it Grossblumige Weiss, ev. Schwanendaunen Päonien Überriesen, 

1.31 



1·,·. Sensation A1norikanische Busch, cv. Silborrosa Balls Biesen Busch, cv. Surprisse GoldlachR, 
i·v . Triumph Karn1esin, cv. \i\Thite Ball, cv. Zart.rosa Amerikanische Schönheit. 

4. Provar rectlrvahl8 provar. nova: fiores liguliformes plani aut anguste 
li1wares (latitudo usquc ad 5 mm), aut minime quinquies quam lati longio­
rcs -- Zungenblüten flach. entweder eng lineal (Breite bis :> mm) ocfor min­
destens fünfmal länger als breit . 

Beispi e le: cv. Blaue Fla.nunc, cv. El l\Iunte Kaliforniens Kaempe Kur1nesin, cv. Gloria 
Ostrich Plume Stranssen foder, cv. Kalifornische Hiesnn Dunkelviolett, cv. Los Angeles Kalifor­
nische Hieson, cv. Jlstros( PtH'O Tmavö Corven6, cv. H.ogglis Riesen Blau, cv. Hose Marie Early 
Ciant, ev. Santa Barbara Kalifornische Super Hiesen, cv. Saxafeuer Kometa, cv. Straussenfeder 
Dnnkelhlau, cv. Straussonfodor Hellblau, cv. Straussonfoder Rosa„ cv. Straussenfoder Scharlach, 
cv. St.ntussenfeder \Veiss. cv. Tidlig Vidundcr Aeblcblomstfarvet, cv. Unikum Blutfeuer, cv. 
Unikmn Hellblau, cv. Unikum H .. C'inweiss, cv. \1\Tuncler Zwerg Leuchtfeuerrot,. 

f) . .Provar. acrrosns provar. nova: fiorcs liguliformcs structura sua tubuli ­
formes, cum marginilms involutis, in area adaxiali paene a,ttingentcs - ­
Zungenblüten röhrenförmig , mit aufgebogenen Itändern , die sich an der 
adaxialen Fläche fast. berühren. 

Bois pi e l e: cv. Uoutsch0 1\'foistet• Massagno, cv. Edelstein. cv. Gelbe Flanuno Borntalor. 
cv .• fehlicoviM„ _Karrninov(1, cv. JehlicovitlL LoRosovl1, cv .• Tohlicovtia 'Tmave Rufova, cv. Oktavie 
.JPhlicovitft, cv. Olga JehlicoviM, cv. Riesen König, cv. Riesen Hekord Brillantrosa, cv. Riesen 
Rekord F curigscharlach, cv. Saxafeuer Jehlicovita, cv. TafAna ,Johlicovit{L. cv. Unikum f{,ekord 
Hrillantrosa, cv. Unikum H.ekord Weiss, cv. Uniknrn Rosa. 

G. Provar. 'irregnlar-is provar. nova: flores hguliformes plani, eanali_culati 
usqtw + tubuliformes aut ad longitndinis gradum disparem in tuhnlum 
conjuncti --- Znngcnblüten flach , rinnenförmig bis ± röhrenförmig oder bis 
zn einem gewissen Cra<.le der Läugc nach in eine Röhre znE:H-1mmenge\vachsen. 

Be j_ s pi e 1 c: cv. Ballfee DSG, cv. CasC'.aJo Hrillantrosa, C\.", Cascade vVeiss, cv. Dnutsdw 
MoiRtC'r Dunkelrosn. cv. D eutsrho Meister HoL, cv. Flligrnn DSG Deutsche MeiRtcr, cv. Filigran 
Nadel Riesen J-tmm , cv. Goldstrahl, cv . Harzg:russ DSG, cv. Jlnfelds Hiesun Dunkelblau, cv. 
LibusC', cv. Rembrandt Meister, cv. RicR0n Hakete Hosa, cv. Hogglis H,iosen Karminrot, cv. 
8ilborreiher DSG, cv. Sonnenstrahl IJeutscho Meister, cv. Strahlen Busch Fleisehfarbe, cv. 
Strahlen l3usch W e iss, cv. Swanhild DSG, cv. Wunder Zwerg Kannesin, cv. WlU1der Zwerg Hosa. 

b/ Convar. concolor convar. Hova: discus tantummodo c Horihus tuhuli ·· 
formibufo) compositus - - Scheibe nur aus ltöhren blüten zusammcngeFwtzt. 

L. Provar. concolor: f-lor c:-.; liguliformes plani - Zungenbl ütcn flach . 

B ois pi o 1 c: cv. A lbortus Magnus , cv. Alcxanclra Prin;r,oss, cv. Amhria Cromcgelb, < ~ , -, 
_\1nl,ri a LaxroRa, C\T. Angela Sup C'r ]'rinzcss, cv. Anne Prinzess, c:v. Armida Aurora„ cv. Aurora 
Fialo v,1, cv. Bella Blanra Prinzess, cv. BNnHtein Riesen Prin:wss, cv. Blanor Husar, cv. Honnin 
Prinzess, cv. Brillant Biesnn Prinzess, cv. Burgumler, cv. Canncn Jätto Princess, cv. Carmon 
Prinwss (Aurora), cv. Christa J>rin;1,<1ss, cv. Cissa Riesen PrinzoRH, cv. Colonia, cv. Colnnius . 
•'.V. Delia Riflscn PrinzosH, cv. D esire I'rinzess, cv. Diamant lticRou _Prinzess, cv. Dio Froude . 
(•\' . noncJn H.ieseu Rühren Beatrix, cv. Dondo RieROn Rühren Blau, cv. Dondo H,ioRon Riihrc11 
ßlutrot, cv. Donrlo Riesen Höhrnn Dunkelblau, cv. Dondo Hiesen Hiihren Dunkclrosa, cv. Dondo 
l{iesen Höhren H ellrosa , cv. D ondo Hieson Riihron Lachs, cv. Dondo Hioson Riihron Hoin\.voiss, 
':v . Domlo Hieson JWhren Hot, cv. Edeltraud Prinzess, cv. Erntedank DSG ]?n,radioR, ev. Eva 
l'ri11zoss Riesen Höhren, cv. Evfonio, cv. J!;xcollent Gnl , cv. Excellont Kupferrot (l(oblwrrosa). 
<·,·. Exrollent vVoiss (Hvid), cv. Gabriclf:' Jättc Princoss, cv. Ge lbe Funken, cv. Gereon. <:v . Gold ­
kind, cv. Goldki Rsen, cv. Horhstsonno Hi eBon fiom1enRchein, cv. Hilcla PrinzcBs , <1v. Jndi.anori11 . 
ev. Ingrid Prinzess, cv. J an von Verth, <:v . • Julia, cv. l(ristina J>rinzoHs, cv. Lcnchtfunk Zwerg. 
cv. ;\larsha l'rinL10Ss, cv. Mauritius, cv. Mirni _PrinzosH, cv. Mont Bl anc Hosott. <W . Neckarsun rw 
l{icsen ]' riu ;1,oss, cv. Olympiada HomH·nBchoin, cv. Paola I>rinzf'Hs, cv. J->c tra, cv. Biesen 1-tiihrcn 
l>unkPlbla11, cv. Hita J>rinzoss, cv. l{oRntt J<inwhrot, r~v. H.ot0 Funkon, cv. J{otor Ed elsLc•i11 
PrinzPRR, PV. Narnara J{,i psr·n VrinzPRH, r· v. Naphir H,iC'sr·n l'rinznRs, ev. Srarlato Supnr Pri11zC'RR. 



cv. Scqlossbeleuchtung Mode, cv. Schneekopf Beet und Topf, cv. Sonja Jätte Princess, cv. Suzan 
Prinze$s, cv. Tiberius, cv. Victoria Prinzess Scharlachglut, cv. Zlaty Sv:azek Aurora. i 

1 

2. ]::>rovar. sulcatus provar. nova: ftores liguliformes canaliculati - „ Zu11gf'11 -\ 
blüten rinnenförmig. 

! 

B e :i spie 1 e: cv. Altrosa Frühwundor, cv. Bukett Hila, cv. Bukett Prinzess Scharlach~ 
cv. Bukett Riesen Azur, cv. Hukott Rü.Züvii, cv. Bukett Sarlatovt't, cv. Clarissa, cv. Coppery: 
Rose, cv. Crimson Kalifornische Bukett, cv. Dr. h. c. Dürr Rosen, cv. Fantasie Burgunder Rot,, 
cv; Fantasie Dunkel Lachsrosa, cv. Fantasie Leuchtend Gelb, cv. Fantasio Lila Purper, cv. Fan-! 
tasio Heiuweiss, cv. Feuerteufel Riesen Bukett, cv. Granat Hiesen Prinzess, cv. J·ugend Bukett ,i 
cv. Jugend Hosen, cv. ,Jungfrau ltosen, cv. Kalifornische Bukett Dunkelblau, cv. Ka1ifornischej 
Bukett Hollblau, cv. J(alifornischo Bukett Hosa, cv. Kalifornisch e Bukett \VoiRs, <'V. Kirschro~ 
l{emo. cv. Louchtfonerrot Porn.pon, cv. Liliput Cerven:i (s bilyrn stfodem), cv. Liliput Karrninova,! 
cv : Liliput SvMle 1-tüzov{1, cv. Liliput Tma".ö Fii:ilova, ~v. lVlid Blue Bouq1~et, ov . .l\~ludi._ cv.i 
Pompon Hellblau, cv. Pompon Scharlach (r111t we1sser l\'.htte), cv. Pompon Violett (nut wo1ssen 
Mitto}, cv. Pompon W einrot, cv. J:tiesen Bukett Karmes in. cv. Riesen Bukett Purpur", cv . 1{iesei~ 
Bukett ltosa, cv. S{Lrka Bila, cv. S{trka Cervena, cv. 8arka 8arlatov}t, cv. 'Valdei·sen Holl blau~ 
(lV. Wal<knme Tmave Ji"'ialova, cv. \Vhite Bouquet Bukett. 

1 

c/ Convar. tiibulifloriu; convar. nova : anthodium tantumrnodo e florilrn~ 
tubuliformibuR compmütum -··· l(örbchen nur aus ltöhrcnhiüten zusammen -' 
gese tzt . 

Bei s pie 1 e: ev. Alban, cv. Liliput Cerverni. cv. Lilleputt Blandado Fi"ir·gor, cv. Stephu.r~ 
Lochner, cv. Vorläufer Lilleputt. 

I> i s k u s s i o n 

J1..,ur den Entwurf der Klassifikation der Sommeraster-KultivarP kann man( 
einige auffalleHde Merkmale verwenden, vor allem 11..,orm der Körbchen, bzw.' 
~1oem ihrer Zungenblüten (Strahlbliiten), dann Höhe und Breite der Pfianzeit 
und Länge ihrer Blütezeit. Zumal die Zahl der Sommeraster-Kultivare heutq 
einige Hundert erreicht, scheint es z\;veckmässig, ihre systematische Ein­
teilung auszuarbeiten, die von allen Gesichtspunkten annehmbar und wo~ 
möglich einfach und deshalb auch für eine J~inreihung und Bestimmung de11 
Knltivare geeignet wäre. Das System bietet die Möglichkeit, die Grundmerk~ 
male einzelner KuJtivare zusammenzufassen. Im Gegensatz zu den bisherigen 
Versuchen einer Klassifikation der Sommeraster-Kultivare wurden in dem 
vorgeschlagenen System zum erstcnmale besondere taxonomische Kategorieq 
für Kulturpflanzen, sog. Taxonoide , verwendet. Es \Vird nötig sein, das 
8ystem der Sommeraster-Kultivare in Zukunft zn ergänzen, je nachdem! 
durch weitere Züchtung neue Typen hinzukommen , welche durch den Ein ~ 
iluss der Mode vielleicht einige der älteren übertreffen wcnlen. 

Zusan11n e nfassung 

Dio vorliegende systematische f-ltudie über die Sommeraster-.Kultivare wurde an Hand lebon1 
dor Pflanzen ausgoarbeitet. Dor Zweck und das Ziel diesor J.\rbeit bestand in der Wertung der, 
rnorpholog isehon (und anch physiologischen) Merkmale kultivierter Pflanzen, um dann auf 
<:rnnd d er Wertungserge bnisse e irnm Entwurf d er systematischen KlassifLkation auszuarbeitcn j 
Dio Arbeitsnrgebnisse erwiesen, dass zumindest einige der gowählten Merkmale in dieser Hinsich~ 
goo ignct waren. Bere its im Vodanfo des Studiums zeigte es sich, dass das als Ch'undlage für did 
EinLeilung vorwcndeto Merkmal die Fonn. der zungenfönnigon Blüten (:Strahlblüten) sein wird f 
(fowisso :Schwiorigkeiten bildeten (ähnlich wie bei d er W ortung irgendoines anderen biologischod 
Matorial s ) die ]3owertu.ng und Einreihung der Üborgangsformen, ferner die durch don EinflnsJ 
von Boden un Klima bedingto grosso Mannigfaltigkeit. : 

Dio Bologe d er unto 1·s1whte11 I'Hanzen der Som1norustor- Kultivaro si ncl te ils in d<m Herbar; 
~a rn.mlungen d er botanisc~huu Abteilung d os Nnt,ionahnnseum in Prühonico (hoi Prag) , teils hri 
J rerhar iurn dns Botanischen Institutes dm· KarlH-TTnivorRitiit in Prag Hltfbnwnhrt .. 

]
') '? Uu 



Cultivar 

Alban 

Albertus Magnus 

Alexandra. Prinzess 

Altrosa. Frühwunder 

Ambria Cremegelb 

Ambria Lachsrosa 

Americka Kraska 
Bila 

Am ericka Kraska 
Fialova 

Americka Svetle 
1\fodra 

Amerikanische Busch 
Dunkelblau 

Amerikanische Busch 
Lasur blau 

Amerikanische Busch 
Scharlach 

A nwrikanische 
Schönheit R einwciss 

Angola Super 
Prinzes8 

Anne PrinzeRs 

Apfelblüto 
Frühwunder 

Arrnida Aurora 

Astra Purpurove 
Fialova 

Syste­
matische 
Einrei­

hung der 
Cultivare 

Frühblü­
her 

(Zahl 
der Tage) 

n, c 
148 

B, h, l 
149 

B, h, 1 
132 

B, b, 2 
139 

B, b, 1 
130 

B,b, 1 
130 

B, a, 3 
150 

B, a, 3 
]50 

B, a, 3 
143 

B, a, l 
140 

B, a, l 
137 

n, a, 1 
138 

n. a, :1 
132 

B, b, l 
150 

B, b, 1 
125 

B, a, 1 
116 

B, b, l 
145 

B, a , 3 
152 

Aufrec hte Einfacho A, a 
H.egenbogon Hri llan trosa 120 

Aurora Fialovsl. B, b, 1 
150 

Grösse der Pflanzen 

Höhe Breite 

60-70 50-60 

60 - 65 50-60 

80 - 90 60 - 70 

45-47 35 - 42 

30 - 39 18-20 

40 - 4:1 20-25 

75 - 80 65 - 70 

75 - 00 70-80 

70 - 75 65-75 

00 - 100 70 - 80 

60-80 G0 -- 70 

80 - 100 55 - 60 

75 -80 50 - 70 

53-6C 40-15 

70 - 80 ß0 - 70 

35 - 43 35 - 40 

85-100 65 - 70 

55 - 80 G5 - 80 

80 - 90 30 - 40 

60 - 70 2.J-30 

d 55- 60 42- 57 m 10,5 5 

h 53-61 50- 57 d 14,5 4 

h 65- 69 60- 65 m 7,5 3,7 

d 28- 36 24- 33 m 10 6,5 

h 25- 32 16- 21 m 9,5 3,5 

h 32- 39 27- 30 m 10,5 3,5 

h 52- 60 52- 55 111 10,5 4,5 

d 52- 59 53- 57 m 10,5 4,5 

h 59- 65 42- 49 d 17,5 6,5 

d 60- 75 42- 62 m 14 8 

h 45- 69 56- 65 rn 7 3 

d 63- 80 38- 53 m 12 5,5 

h 55- 72 59- 6 L m 11 7 

h 54- 65 33- 48 111 12,5 4,5 

h 50- 58 46- 57 10 4,3 

h 30- 39 20- 28 10 5 

h 7 4--80 40- 60 m 14 5,5 

cl 48- 62 42- 63 m 14 !3,!J 

d 42- GO 38- 65 m 12 6,5 

d 54- 60 37- 50 m 12,5 4 

1 Ave Maria B, h, 1 
~' ~~~~~~~~~~---'~~1_4_6~~'---5-2_-~G_5~-'---4_0_-~ß-i5~-'----h-'--4·-2-_0_~_2~,_4_2_-_4_7__,_~-m~_,___1_1_,_r,__,~r-~> __ 
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c: 
Q) 

"' N 

" c: +> Grösse df'lr al +> 
:al Zungenblüten c: qj 

~ QJ ~ 
QJ +> c: c: //l N 3 :;:l (],) QJ Q) c: "' p:: ::i5 +> +> 

bO o:l QJ :;:l "' c: q:l tO c: ::i5 QJ 
tO c: QJ ;a ~ Q) ~ QJ <V bO c: QJ 

rn . ~o s "' c: QJ !7l ::l 
.~ ~ ::l "' ..c bO +> 

~ ~ 
..c 

N ..c c; c: !ll 

:;:: 0 tO :o o:l _g "' "' ::::: rn '"O :si al ::l :o5 "' ~ '"O Cl) 
Q) "' "O bfli:.. N "O 

"' "'O "' 
c: :al 

'O c: Q) c: c: Q) :1l al ...... bO 

~ ::l c: Q) Q) "'O Länge Breite bO "'O +> c: c: ,..c:: ..c c: rn Q) .... . ~ 
c: ::: 

"' al Q) 0 0 QJ ::l QJ c: 
'"' ß d rn 

~ .0 bO bO Q) :a: ~ +> p.. 
Cll ..C"'O '"' c: '"' c: :::l ,..c:: 

~ Q) c: :c :o :al :.:S :i:e 0 
i:i5 P'.:l::: ~ ~ H ~ H ~ ~ p 

ug lb 12 - 16 8 - 11 4,5 - - 165/4 4 g hb Zopf> q 

ng lb 7 - 12 6 - 10 4,3 3,6 0,7 185/l 3,5 g b Zopes 

ug lb 6 - 11 9,5- 11 4,5 4 l , l 18/1 4 g hb Hanscn 

ug lb 18 - 20 4,5 - 5,5 2,7 2 0,7 123/1 1,8 g hb Liboch. 

ug lb 10 - 13 4,5 - 6 2,5 2,5 0,6 12/2 2,2 ~ hb Ohlsens 

ug lb 11 - 92 5,5-7 2,3 2,5 0,4 178/2 2,2 f hb Ohlsens 

ug lb 10 - 12 8,5 - 10 3,5 4,3 0 ,9 5/1 0,8 g hb Liboch. 

ug lb 6-9 8 - 9,5 3 4,3 0,7 192/4 0,8 g b Libor.h. 

ug db 10 - lß 9,5 - 11 3,3 4 0,7 192/4 1 g b Li hoch. 

ug lb 6 - 12 9 - 10 4 4,8 0 ,6 192/3 0,8 g b Wagner 

ug lb 14 - 19 7 - 8 3,3 4 0,8 22/l 0,8 g h Sluis 

ug lb 18 - 26 7 - 10 3 4,5 0,4 169/3 0,8 f b WagMr 

ug lb 7 - 9 8,5 - 10 4 3,9 1 5/1 0,8 g hb DSG 

ug lh 3 - 16 7 - 9,5 3,3 4,3 0,6 183/3 2,!i f b l\foisert 

ug lh 7 - 10 8 - 10 4,1 4 0 ,9 189/2 3,5 f b Hufeid 

Liboch. 
ug lb 6 - 21 6 - 9 3,3 3,4 0,7 198/3 1 f b V\'agner 

11 g lb 9 - 15 7 - 10 2,7 4,3 0,8 5/ 1 3,1 g hb Liboch. 

ug II> 4 - I a 9,5 - 12 4 ,7 5,5 1 192/4 l g b Liboch . 

ug lh 14 - 18 6,5 - 9 3,8 4,6 0,9 185/2 l f b Meisert 

1 

ug l b 12 - 16 6,fi - 7 3,2 3,3 0,7 192/4 3,2 f b Li hoch. 

1 
11 g l b 6 - 10 6,5 - 9 2,7 3,8 0,7 5/ l 1 g b Pfitzer 
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U. n. :1 
127 ; 

B. a. :1 
1.J. :1 

H. n,. l 
1 :rn 

H, a. :1 
J :1:1 

B, 11. :~ 
1 :!7 

H, a, ß 
125 

B, A, 3 
120 

B. h. l 
128 

R, b, l 
14-f) 

B. a, :1 
l '.H 

B. a. . :1 
145 

H.a. 4 
l 2f.i 

)) , b , 1 
145 

H, a, 1 
l:J2 

H. a. 1 
128 

IL a . 2 
1:11 

B. h, l 
J 2!) 

B, li , 1 
lli 2 

B, li. -
J :rn 

B. h, 1 
1 :rn 

H. h, l 
1:u 

1
1-l iilil' 

70 -- 75 

!)~ -' 100 

50 - 70 

70 _; 100 

70 - 100 

$0 - 70 

20 - 25 

00 -'- 8!) 

6fi -·- 70 

3ii 

70 - il> 

(}() -- 70 

80 
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ill - 8 11 
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14 -1 !I 1-1 20 d 

no --· 70 11 /iO -r.8 -IU !i7 10 

III 14 

-rn - -1 ,; h 4ti ii7 47- fi.J. 111 11 4,!l 

no - 111 d 45 1rn :rn .rn 10 

.JO GO d 4:1 - liO -10 r,r; lll 11 fi,f> 
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Cultivar 

Ca.sca.de 
Brillantross. 

Cissa Riesen 
Prinzess 

Clarissa 

Colonia 

Colonius 

Coppery Rose 

1 

Crego Azurblau 

Crimson 
Kalifornische Bukett 

Curlilocks 

Cyriaksburg 

D esire Prinzess 

D eutsche Meister 
Dunkel rosa 

Dinmant Riesen 
Prinzess 

Die Freude 

D ondo R icsen 
R öhren B eatrix 

Dr. h . c. Dürr Rosen 

Early Byrd 

Early H.oyal 
Blandadc Färger 

:Edelste in 

Edeltraud Prinzcs8 

EI Monte Ko.Iifornions 
]{aempe Karrn es in 

138 

Svste. 
mßtische 
Einrei. 

hung der 
Cultivare 

Früh­
blüher 
(Zahl 

der Tage) 

B, a, 6 
131 

B,b, 1 
126 

B,b, 2 
148 

B,b, 1 
135 

B,b, 1 
151 

B.b, 2 
136 

B, a, 2 
137 

B ,b, 2 
131 

B, a, 1 
120 

B, a, 2 
139 

B,b, 1 
130 

B, a, 6 
137 

B,b, l 
145 

n. b, l 
131 

B, h, 1 
127 

B,b, 2 
130 

n. a, 1 
134 

B, a, l 
137 

B, a , 5 
1 127 - 153 

13, h, l 
142 

B, a, 4 
l :l2 

Grösse d er Pflanzen 

Höhe Breite 

60-80 50 - 70 d 40- 45 56-59 d ll,5 6,5 

70-85 50-70 d 60-70 57- 70 m 10 7 

70-90 50-60 h 50- 70 50-64 m 13 5 

80 - 90 50-70 d 60-70 60-75 m 17 7,5 

70 - 77 43- 50 d 65-80 41- 55 d 15,5 5,5 

50-90 30-60 h 43- 70 43- 63 m 10,5 4,5 

80-90 80 h 50- 63 4 7- 66 m 11 4,5 

67-80 35 - 50 d 45-66 35-53 m 9 4 

39 - 57 25 - 35 d 30- 55 28- 39 m 10 6 

40 - 65 19 - 35 h 40- 58 22- 35 d 14 9 

80-90 60-70 h 55- 73 54- 70 m 9,5 4,5 

45 - 70 55 - 80 h 45- 63 31 - 53 JTl 12 6,5 

75 - 85 35- 40 d 35- 53 58- 63 m 9,5 !,5 

55 - 70 nO - 80 h 44- 52 30- 46 m 9,5 5 

80-100 60 - 80 h 75- 85 66- 78 m 9 4,5 

80 - 90 35 h 50- 75 56- 65 m 14 7,5 

35 - 47 35 - 46 d 27- 37 22- 30 10 4 

60 - 80 50 - I 00 h 45- 68 44-68 m 4,5 

50 - 80 40 - 60 h i 48- 62 3U- 46 i m 13,5 7 

45 - 60 40 - 50 h 44- 60 45- 52 rn 6 

70 - 90 60-70 d 52- 70 42- 63 m 12,5 6 



d 
G) 

'"' N 
G) 

! ... Grös!le der ~ 
:a:I Zungenblüten i:: 
~ Q) ~ 

Ul 
CD 

..., 
i:: Cl N 8 :::! Q) C!.l 'i i:: '"' p:: ::0 ..., ..., 

bO eil Q) :::i '"' i:: o:;l re Cl ::0 G) 

.s ~ P-4 Q) d ------ Q) 
Q) ~ 0 bO i:: 

.~ a '"' c: <!) ] bD ::::1 rn .... ,..c:: Q) ::::1 '"' 
..., 

l1J Q) gj ...c: 0 i:: Oll 
Q) ~ 

~ 
0 N eil ::::1 .... ::::1 :o <1l "' "ON ::::1 :eil '"' ~ "O 1: Q) 

Q) "O t:Ci.. N "O "O i:: :a:I 
"'O d Q) c:: d .... "" = ~ bO 

~ ::::1 c:: Q) Q) 
Q) 

bD 
Q) ..., 

"O Länge B reite "O i:: r..·- ,..c:: ,..c:: c: <1l Q) 
::::1 

'"' a:I CD 0 c Q) Q) i:: d ::::1 Q) '"' ..., d l1J ,D ,D bD ,D bO ..., :d p. 
~ ..C:'t:! '"' S.. i:: '"' c: :::::1 ,..c:: l1J 

Q) d :o :o :eil :a:I :O:S C,) "" ~ ~::I ~ ~ H ~ H ~ < p 

ug )b 8 - 13 11,5-14 4,5 4,5 0,9 180/2 0,8 g b Bansen 

ug lb 10 - 16 9 -9,5 4,5 3,7 0,8 169/3 0,8 g hb Wagner 

ug lh 9 - 12 8 - 9 4,5 6 0,7 5/1 3,5 g hb ZopQS 

\lg lb 6 - 13 10 -12 5 6 0,8 154/2 4,5 g hb Zopes 

ug lb 8-19 9,5 - 12 4 .5 0,7 180/3 :l g hh Zopes 

ug )b 7 - 17 8 - 10 4 4, l 1,2 188/3 3,5 g b W eibull 

ug lb 16 - 22 7 - 9 3,fi 3,8 0,8 201/l 0,8 g b Ha.nsf'n 

ug lb 7 - 17 7-10 4,2 3,5 0,9 185/4 3 f b R einem. 

ug ib 6 - 9 7,5 - 9,5 4,5 4,7 0,6 186/3 0,9 f hb Sluis 

u g rlb 13 -6!} 4,5 - 7 2,4 2,5 0,6 165/2 0,8 g hb Sluis 

ug lb 5-9 8 - 9,5 3,5 3,5 l 12/3 2,8 g hb H a n!len 

ug lb 3-9 9 - 12 5,7 6 0 ,8 182/l J f hb R einem. 

ng lb 2 1- 22 7 - 9,5 3,7 3 0,7 183/ l 3 g b l\1eisert 

ll g lb 10 - 19 6 -·8,5 2,5 3,8 0,7 16!)/4 3,3 CY b H oine m. 0 

ug lb 16 -28 8 - 10 3,2 4 7,9 1!)5/3 3,5 g b Schmid 

ug lb 18 -26 5 - 6,5 4 3 O,!l 2/4 ~.n g hb OhlBC llS 

ug Ib 11 - 16 6,5- 8 2,7 :3 0,6 191/2 J g b Li Loch. 

ng lb 6 - 28 7 - 10 2,5 4 0,8 J 86/ l 1 hb W eibull 
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ug lb 11 - 21 12 - 15 4,2 6 ,3 0,2 5/ 1 0,8 g hb \V11~ne r 

1 

u g IIJ 8 - 38 7,5- 9,5 5,5 3,8 0,8 5/l 2,5 g hb D SG 

1 
11g lb 20 - 26 8 - 9,5 

1 
4 5.5 0,7 155/4 0 ,8 g hb Olilse ns 
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Jf}l) 

B. n, ~3 
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„_ •• 1 45~011 
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70 - 80 1 f> 0 - 60 ·j lt :w 4fi fi2- HO 
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! 11~ lb ti - · 9 9,fi - l l 3,5 4,7 0,5 105/2 0,8 g hb Hanson 

II !!; II> H- ll 7 -8,5 3,5 3,5 0,5 94/4 0,8 g b "Vagnn 

ug lli ll - l!) 10,5 - 13 ß 5 0 ,7 12/3 3,8 g hb Lihoc h . 

ug lb 10 - 28 7,5-10 4,5 4,2 l 13/2 3,5 g hb Wagner 

PSG 
ug lb fi - 32 6,5 - 10 5 5,5 1,4 149/1 1 f hb Reinem. 

i ug lh fi -- 22 Y- 13 3,8 5,4 
DSG 

0,8 12/4 1 g hb Meiscrt 

Li hoch . 
ug "' 14 - 2 1 5,5 - 6 2,8 3 0,7 161/3 2 g hb MciRNt 

ug- 11, 18 - - <! 1 8 - 10 5,2 5 0,7 183/2 1 f hlJ R e inem. 

11 g lh 6 - 18 10 - 12 :J,5 5 0,7 155/2 0,8 g hb DSG 

llg' 11· H- 14 7,5 - 8 3,5 4 0,7 180/4 1 g b Ha.nsf'n 

llJ.! lh !J - 19 l}-9 4,8 3,4 0,7 184-/2 l '1; hb Pfitzer 

\l!j lb 18 - 28 10 - 12 4,5 5,2 0,8 16\J/3 0,8 g b W cilrnll 

ug 
1 

lb l l - 3l 6,5 - 9,5 3,7 3,8 0,8 192/3 l g h Libocl 1. 

11µ: lb 10 - 2~ G,!3 - 8 3 3,!) 0,7 94/4 1 f hb Ohlseus 

II I!; lb 18 -22 4,5 - 6,5 3,fi 2,4 O,fi 166/4 0,8 f hb Reinem . 

II~ Jh 1 !1 - lfi 1 10 -- 1 :l 6 6,2 0,9 157/2 4,!l g hb Meisert 

11g II> 4 -- 8 H- 10,5 4,3 3,8 0,9 31/l l g b 1\ IPisert 

11µ: lh 2 1 - :!8 H- 8,5 4 3 ,1') 0,9 5/1 3,5 r L D8G 

II ~ lb fi - 10 10 -· 1 l fi.5 fi 0,S 
1 

5/1 0 ,8 12: J, \\' ag llPI' 

1 

\ 11-! lh ii - (i 4 -- 6,5 l , .J. :l,i 0 ,7 18 1/1 0,8 g lih !ifrisert 

11g lb ß - 15 !1 - 11,5 :1,fi 5,5 0,4 Hl2/4 J g h Hufe id 
--
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ug lb 10 - 12 8,5-10 2,6 3,2 0 ,9 5/1 0,8 g hb Liboch. 

ng lb 8 - 11 7,5 - 8,5 2,5 3,5 0,7 166/4 2, 2 g b W eibnll 

ug lb 3 - 10 6,5 - 7,5 3,1 3,2 0,8 169/4 2,7 g hb R einem. 

ug lb 12 - 24 6,5 - 9,5 4,5 4,5 0 ,8 14 1/l 0 ,9 g hh Wagner 

ug lb 10 - 17 7 - 10 3,5 3,5 0,7 189/4 4 g b Pfit7.cr 

ug lb 12 - 22 10-12 4 5,2 0,2 155/2 0,8 f hb Liboch . 

ug lb 4-7 6 - 9 3,8 4,3 0,8 172/2 1 f b Meisert 

ug lb 8 - 9 9 - 10,5 3 4,5 0,7 205/1 1 f b Reinem. 

ug lb 6 - 19 8 - 9 3,2 3,8 0,7 190/l 3,5 g hb Zopes 

ug lb 12 - 19 7,5 - 8,5 4 ,8 3,8 1 175/l 3,3 f b Meisert 

ng lb 6 - 7 7 - 8 3,5 3,2 0 ,8 5/1 1,9 g hb Ohlsens 

ng lb 11 -- 17 6 - 8 3 3 0,5 17 2/3 l g hb DSG 

ug lb 8 - 10 6, 5 - 8 3,5 3,5 0 ,9 192/4 3 g b R einem. 

ug 
1 

lb 25- 47 5,5 - 7 3,5 3,2 0,7 191/2 1 f b Li hoch . 

ug lh 5- 10 6 - 7,5 3,2 3,1 0 ,8 180/4 1 g hb St,. Ves 

ug lb 4 - 6 5,5 - 7 3,5 3 0 ,6 169/4 l g 1 hb W eibull 

Bg lb 12- 24 6 - JO 5,5 4 0,8 169/1 1 g hh Meisert 

ug lb 4 - 14 4 - 6,5 3,5 1,9 0,6 166/4- 1 g hb HGKT 

ng 
1 

db 5 - 18 5 -- 7, 5 4 3, 2 0, 8 
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Jül /1 
1 

l g hb Ohl 1<orn1 

ug l b 18-24 4, fi - 6 2, 3 2 0 ,6 163/4 11,8 g b L iboch . 

1 
1 

11g lb 3 - 10 4,5-8 3,3 2,7 0 ,5 185/4 2,5 g hh HGKT 
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! H'O H~ H'O ~'O 
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1 1 1 1 1 l S<>ark·t King A, a 
1 Ei11fochblülw ndo 131 60 - 80 50 - 60 d 55- 65 58- 65 m 8 5 
! 

! Super ChinPnsis A, a 
Einfache R osa 139 65 - 75 45 - 60 d 48- 75 31- 50 In 12 5 

Tausendschön Zwerg R, a, 2 
132 - 145 18 - 25 25 - 35 h 12- 20 14- 20 d 15,5 4,5 

Unikum H ellblau B, a, 4 
135 50 40 - 50 h 48- 50 32- 42 Jn 10 4 

i j 1 1 1 

douhrn 

! Pfedlo:fona systematicka studie 0 cinskych astrach - Callistephus chinensis (L.) NEES je 
vysledkem studia zivych rostlin jejich vice nez 370 kultivaru. Na rostlinach jsme zhodnotili 
9ehem dvou vegetacnich obdobi celkem 24 morfologickych (nebo fyziologickych) znaku a cha­
rakter jejich promenlivosti. Pro zakladni systematicko roztfi<leni kultivaru se ukazal jako nej ­
Vihodnejsi znak pfedevsim tvar jazykovitych kvetu. K vypracovani navrhu soustavy kultivaru 
s~udovanych cinskych aster jsme pouzili zvlastnich taxonomickych jednotek, tzv. taxonoidü 
(::Trn,\sEK 196lb), a to v pofadi,jez navrhl uz drive tyz autor (Jrn.A.sEK 1958, 1960, 196la) a jejicM 
pouziti pfi tfideni velmi promenlivych kulturnich rostlin, mezi nez cinska astra zajiste patfi, 
sß doporucuje (navrhuje) take v Mezinarodnim K6du nomenklatury pestovanych rostlin (1961). 
Pofadi taxonoidü, jejich latinske diagn6zy a priklady jejich kultivarü jsou v textu studie. 

Pfi dals im, jeste podrobnejsim tHdeni. (zafazovani) kultivarü lze vyuzit jako vhodnych znakü 
predevsim delky doby ranosti rostlin, zjisfovane poctem dni od vysevu do zacatku kveteni a dale 
V.ysky a sifky rostlin, m efenych v jejich nejvet8lm rozvoji. Urcite poti:le jsou pi'·i zafazovani. 
l<ultivaru, jejichz diakriticke znaky jsou prechodne, a pak znaena promenlivost rostlin nektorych 
Uultivarü vlivem pudnich a podnebnych podminek behem roku. 

V d obe, kdy kultura cinskych aster ziskala velmi znacnou obl ibu a tim i velmi s iroke rozsireni, 
a( k<l y p ocet jejich kultivarü d osahl nekolika set (volmi p otrebne by ovsom bylo zjisteni, ktora zo 

:E
on kultivaru jsou jen synonymnl.!), zdalo se tak6 Meine vypracovat aspor1 navrh jejich jod­

r oduch6h o trideni, jez by take pra ktikurn umo:Znilo vyznat so snaclnoji v malo prehlodnem 
nozstv i vypestku, a to seskuponim urcitych kultivarü podlo spolocneho znaku (spolocnych 

zhak ü ) do skupin. 
1 
1 

I}it e ratur 
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1 Ohl>en• ug lb 18 - 26 7 3 3,5 0,6 185/3 0,8 g hb 

ug lb 16 - 24 6-9 2,5 3,5 0,5 169/3 1 g hb Sluis 

Liboch. 
ug lb 9- :rn 6 - 8,5 6 3,7 0,8 154/3 l g b Meisert 

1 
ug lb 18 7 - 9,5 4 5,7 0,5 202/3 0,8 g dh Ohlsens 

1 1 1 1 1 1 1 
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vated plants. - Taxon, Utrecht, 10: 34 - 45. 
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Erklärungen zu den Übersichtstabellen der Cultivarmerkmale 
Färbung des Hauptstongels und seiner Zweige : d = dunkel, h = hell 
Gmd dor Beblättorung d es Stengels und seiner Zweige: d = dicht, m = mittel, l = locker 
Blattrand: ug - unregelmässig gezähnt, sg = seicht gelappt 
Behaarung des Stenge ls und seiner Zweige: lb = locker behaart, db = dicht b ehaart 
Hliitenstandsachse: g = gewölbt, f = flach 
Achii.nenfärbung: hb = hellbraun, b = braun, db = dunkelbraun 
Ursprung der studierten Pflanzen: Il a 11 = Ball Gro. G., ·w est Chicago III, USA; D S G = 
Doutsche Saatgut Handelsbetriebe, Qued l inburg/Harz, DDH; Han se n A. Hansen, 
l\;v;trup, Am ager Landeveje 101, Düncmark; Heine rn. = F. C. H c inemann , Erfurt, DDH.; 
H <J KT = Herbal Garden, Kyoto, Japan; H n f e 1 d = Fritz Hnfolcl , Darmst a dt, DBH, ; 
T, i b o c h. = 8 lochti tolskü, stnnice, Lihoch ov icc, CSSH; Meis e r t =--= H ans Meisort, Hannover, 
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Cerhardstrasse 21, DBR; Mo 1 n i k = Slechtitelska stanico, Mölnik-Mlazice, CSSR; Oh 1-
s e n s = Ohlsens Enke J . E., Kobenhagen, LinneRgaten 14, Dänemark; Pf i t z er = Wilhelm 
Pflt,zer, Stn ttgart-Fellbach , DBR; Ho g g 1 i = Roggli, Hilterfingen, Schwoiz; Schmid = 
I'aul Sdunid, Donzdorf/\Vürttemberg, DBR; S l u i s = Sluis und Groot N. V., Enkhuizen, 
Nicder lnnclo; St. V es = Slechtitelska stanice, Stad, Vos, posta Rikovice, okres Pforov, CSSR; 
\Vag Ho r Julius W agner, Heidelberg, Eppolhoimorstrasse 110, DBH.; W o i b u 11 
\ V. Woibull, Landskrona, Schweden; Z o p es = J acob Zopos, Fischonich b oi Köln, DBR; 
~ a t e c = S lecht itelska stanice, Zatec, CSSR 

Al s Anlage zu dieser Arbeit s. noch Tafel XI.- XHI. 

'Zpnhy o liteI"ntufo 

D . v on D en ff c r, \V. S <' h u rn ach o r, K. Mägde f rau ot -j" F . F i r b a s: 

Lehrbuch der Botanik für Hochschulen 

29. Auflage. G. l;,ischcr Verlag, Stuttgnrt 1967. 12 + 764 str., 931 obr. v textu + 1 barevna maps, 
c ona. vaz. 39,50 DM. (Kniha je V knihovne CSBS.) 

Znam:l v ysokoskolska u ccbni c0, kterou zalozili r. 1894 ctyri tohdojRI doconti botaniky, spolu­
pracu j ici na univorsito v Bonnu (E . STHASBUIWER, F. NoLL, H. ScHJ<:NCK a A. F . W. ScHIMPER), 

vysla uz ve 29. vyd:l.ni. Toto nove vyd ani sc lisi od pfodesleho nojen tim, :fo doslo ke zmene ve 
~lencch autorskeho koloktivu (pro stäH odosol R. HARDER a zemfol F. FnwAs), nybl'Z take pfo­
p racovanim velk6 Cfls ti textu, jak si to vyz:idal prudky rozvoj nekterych disciplin v poslednich 
le toch . Novi autol:·i so pokusili o slad6ni tradico, ktorou tato u cebnico nospornö mU., se soucasnym 
etavom botanickych vod. PE tom postupovali uv{tzeno a zachovali tak6 osvcdcenou dvojstupi'10-
vitost t extu: zukladni toxt je vytistO n vetßirn.i typy, kd ezto napr. historick6 udaje , poznamky 
m Atodicke povahy, p odrobneji;d chernick& vyklady, po<lruznejs i fokta atd. jsou odde leny a. vy­
tisteny drobneji. Vyberom fn,kt a r üzno u typograficko u upra.vou tcxtn so antorüm podai-ilo 
zachovat omozony rozsah t6Lo uecbnico cele botaniky (nov6 vyd:'.ml m{~ proti pfodcslemu pouze 
o 30 stran vice), ph l':ornz studenta soucasne n enasilno vodou k vyznamovemu rozlisovani fak\ 
a zaj is~u j i mu pfohlednost st11dova.ne latky. J e tc<ly kniha opravdovou u eebni ci. 

Kniha ma krome uvodu l), CltSOVO tabulky vyznacnych botanickych, popr. biologickych objevü 
<'!tyri od<lily , nuzvane morfologic, fysio logie, systomatika a fytogeografio. J eji z(wcr tvofi sozna.m 
litoratury , na niz jsou v t cx t,u od kazy, a re jsti'ik. Morfologio, jojimi autorcrn jo D. von DENFFl<: R, 

je zclc chiLp{rna v siruküm smyslu s lova; zahrnujo cytologii, histo logii, organologii a navlc jeste 
<l<•scen<loncn i t corii a vznik pi·i zpusobeni. T ento prvnl odd il jn zrnlcnö p foprucovan, jak je napr. 
vidct z cyto logicke stati, ;;wlü.st6 z pr> jefl nani o s u bmikroskopicko stavbo rostlinno bnilky. J e pro 
nas jisto potesite lrn\ fo so na zat:r'ttku cytologicko stati sotk{wamo so jm6nom J. E. PuttKYNE 
(„P ltKI:::-<JE"), ktcry r . 183!) poprve uzi l pojrnu protoplasma. Tnke fysio logie , ktoron zpracoval 
\V. ScHU:'IIA C HJ':H., j o Zfl o chip :'tna s iroce, nobot zahmujo i gonotiku . Autor j i znacne pfopracoval 
(viz napr. ch emismus fotosyntlwsy). Pro odda systomatika hyli zisk{111i <lva 11ovi autoi-i, a t o 
K. l\L:\ G D E FRAV n H . J\1EH XM U LLl~ H.. l'rv11i z ni ch novu zprncoval niZBi nmt,liny, druhy, ktery 
pruvzal pr1 v innosti t F. Fr1rnA s1·: , l>yl z (:asov.feh clüvodü. n uco 11 poncch at n czm(mony tcxt scmen-
11 yr!h ro stlir1 7,(JR rtilll'.Jh O autora, St('jn6 jako jr·ho od dil fy togeografic . V sy::itomatico jsou uvad6n {1, 
odd clcni (•'i'chi::oph11fa, Phycophyta, Jvtycophyta, L ichenes, l fryophyta, l'teridophyta, Sperm(J,to ­
'[!hyta) do :wal:n6 miry v lustn6 organisal'·nirni stupni. Autoi-i jich pouzili p11trnö z <luvodü <lidak­
tiokyeh. K tomuto syst ern.u lzo mit z hlodiska fy logcnotickelw pooh opiLo lnö pr·ipominky, ale je 
ot ü.z kon , z<l 11 uvr: dr•n y Hyst<nn 11 0 11 [ v u(;obniei n ejvhodn6jsi, kd.y~ potfobnou fylogonotickou 
prob!PrnRtiku auto.h prohiraji v t.cxtu. 

!1f'i Studit1 k:nihy j"um ILH!'Hzi J p()UZO na Jlt•kolik tiskovyeh 1.~hyb , pup['. drobnych n edopatfoni 
(r tn.pf . str. 1:3, v o br. fi jo zkratka i::)ph, ktor:i rinni v pHslL18116 logn11dü vysv6tln no,; str . 22 Kern­
botandt0ilP rniHto Korrilicstun<lte ilo apod .). Pol:et vyubrazo ni jo o 5 1 niiSi vo srovru'.~ni s p fod cha­
ZPjicim vy(lr'trtim, 1wsnk rnrHJho obr{1zkü jo novych. Vysoky pot:ot dosavudnich nl'· mockych vydani 
u(:dmieo D. skute(;uost,, fo vys [a t()Z, V n ckoJika Ullgli<·kyeh , itnlsl(J'.·eh, poh;kych 1), span ülskych 
pi·Pkladech, jsou jojirn ne jlcps im <lopor u t:cnim. 

Z. Co r n o h o r s k )r 
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